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erneuert

Halle a S den 10 Januar 1887
Die Polizei Verwaltung

NWamMchez
Halle den 12 Januar 1887

Die gestrige zweite Lesung der Militärvor
lage ist mit so großer Spannung erwartet worden daß
andere Fragen seither kaum noch Beachtung sanden Die
Spannung erfuhr eine natürliche Steigerung je näher
der Tag heranrückte der für den Beginn dieser Berathun
gen schon seit einiger Zeit festgesetzt war Heftiger wurde
der Kampf in der Presse lauter und kriegerischer der
Ton in den Volks Versammlungen häusiger wurden die
Berathungen der Reichstagsfraktionen und zumal seitdem
der Fürst Bismarck in Berlin weilte und man sein wuch
tiges Eingreifen in die Debatte erwartete nervöser das
Treiben im Foyer des Reichstages und wechsel
voller das Hin und Her der Gerüchte über die
Absichten der Negierung hinsichtlich des Festhaltens
an ihren Forderungen und hinsichtlich ihrer sonstigen
für die äußerste Eventualität getroffenen Entschlüsse
Die gestern erschienenen Parteiblätter gaben durchweg der

gespannten Situation Ausdruck Das äußere Bild dieser
Reichstagssitzung war ein ungemein bewegtes Eine ge
waltige Menschenmenge umlagerte schon lange vor 8 Uhr
Morgens das Reichstagsgebäude und war es auch un
möglich noch ein Plätzchen auf den Tribünen zu finden
so wollte man wenigstens die Männer kommen sehen in
deren Händen die Entscheidung lag wollte man vor Allem
den Reichskanzler erwarten in dessen Erscheinen man wie
sich später herausstellte mit Recht keinen Zweisel setzte
Im Hause sah es nicht minder interessant aus Selten
waren die Sitze der Abgeordneten so dicht besetzt noch
war keine Abstimmung vorgenommen aber man schätzte
die Zahl der Anwesenden aus mindestens 360 Auf den
Tribünen war es beängstigend voll In der Hofloge
hatte umgeben von einer Suite von Generalen Prinz
Wilhelm Platz genommen Er war zu Fuß gekommen
und wartete den Beginn der Sitzung im Kriegsministe
rium ab Unter den Abgeordneten herrschte große Be
wegung Im Foyer unterhielt man sich bis kurz vor
dem Glockenschlag über die Situation Man hielt es für
Notorisch daß die Regierung nicht um eiues Haares
Breite nachgeben werde und es verlautete ferner daß die
oppositionellen Parteien sich in der Bewilligung des Trien
niums geeinigt hätten wobei die Sozialdemokraten und
die Elsasser sich der Abstimmung enthalten die Volkspar
teiler aber sich durch ihren besonderen Standpunkt in
der Militärfrage nicht geniren lassen und ebenfalls für
die Bewilligung des Dreijahreszeitraums stimmen würden

Eben zehn Minuten vor Beginn der Sitzung traf die
Nachricht ein daß der Abg Dirichlet eiue Stunde vor
Beginn der Sitzung in der Wohnung feiner Tochter einem
Schlagfluß erlegen sei Noch lag die offizielle Nachricht
nicht vor und der Präsident des Reichstages konnte des
halb noch keine Mittheilung davon machen aber die Trauer
kunde wurde von allen Seiten bestätigt Indessen der
Beginn der Sitzung den jenes langanhaltende vibrirende
Läuten der elektrische Glocke anzeigte drängte die aller
füllende Frage des Tages wieder in den Vordergrund
Nachdem die Abgeordneten von Hüne und der National
liberale Dr Buhl ihre bereits aus den Commissionsver
handlungen bekannten Standpunkt noch einmal erörtert und
nach Erledigung der Perssnalmittheilungen nahm Feldmar
schall Moltke das Wort Unter athemloser Stille wurde ihm
gelauscht Von besonderem Eindruck ist der Passus in welchem

er den Krieg für sicher erklärte wenn die Vorlage nicht
angenommen würde Nach ihm erhält das Wort Herr

von Stauffenberg Die Aufmerksamkeit war eine getheilte
Namentlich auf den Tribünen trat die Frage in den
Vordergrund ob der Kanzler kommen werde Kurz vor
1 Uhr beantwortete sich diese Frage Auf sein Pult
wurden die langen Bleistifte und Gänsekiele gelegt Aber
es währte noch geraume Zeit bis das dumpfe Rollen des
durch die Einfahrt kommenden Wagens ankündigte daß
der Kanzler im Hause sei Als erster erschien dann Geh
Rath Rottenburg nach ihm Graf Herbert Bismarck
zuletzt der Kanzler Er schritt zuerst zum Präsidenten
Herrn von Wedell Piesdorff den er mit Händeschütteln
begrüßte Er schien in sehr guter Stimmung sah auch
vortrefflich aus Bald sichtete er in seinen Papieren
dann nahm er Platz bis von Stauffenberg endete

Worte sind keine Soldaten Reden sind keine
Bataillone mit diesem Ausspruche kennzeichnete der
Reichskanzler in der Debatte die Versicherungen der ver
einigten Opposition sie würde wenn das Vaterland in
Gefahr wäre Alles bewilligen was gefordert würde
Dreimal ergriff der Reichskanzler das Wort und eben fo
oft wies er der Opposition nach daß sie die Interessen
des Vaterlandes gefährde wenn sie auf ihrem Standpunkt
verharre um daran die Erklärung zu knüpfen daß die
Wähler in Bälde die Entscheidung zu treffen haben wer
den Der Kanzler sprach von den Beziehungen Deutsch
lands zum Auslande behandelte die innere Lage Bulga
rien Konstantinopel die Karolinen Es war so eine Art

offenes Geheimniß die Verbündeten Regierungen würden
sich mit dem schon zufrieden geben was die Majorität
ihnen biete da nimmt der Kanzler sofort am ersten
Tage das Wort um rundweg zu erklären die Verbünde
ten Regierungen beständen auf Annahme ihrer Vorlage
oder der Reichstag werde sofort ausgelöst Die ver
einigte Opposition war starr und ließ widerspruchslos die
Stenographen Lebhafter Beifall verzeichnen DieUeber
raschung hatte den sonst so regen Widerspruchsgeist ge
tödtet und es dauerte lange ehe die Opposition wieder zu
sich kam Der Chef der vereinigten Neinsager mußte allen
Witz neben der allbekannten Rabnlistik aufbieten um einiger
maßen Ordnung in die wankenden Reihen seiner Mannen
zu bringen die erst dann wieder aufathmeten als Dr
Windthorft ihre Laune mit einigen seiner bekannten Späße
aufmunterte Aber auch er hatte sich offenbar gesagt ge
gen diese Logik der Thatsachen wie sie ans der Rede des
Kanzlers so klar und scharf hervortrat hilft keine Rabn
listik auf die Dauer die Schlacht ist verloren Man
war noch der Rede des Reichskanzlers im Hause allgemein
der Ansicht daß an der Annahme der Vorlage nunmehr
nicht mehr zu zweifeln sei

Ein Gesetzentwurf betr die Besteuerung des
Weins ist der hessischen zweiten Kammer zugegangen
Derselbe bestimmt daß Personen welche weder den Klein
verkauf von Wein noch den Weinhandel betreiben Private
für ihre Weineinlagen in Mengen von 20 Liter und mehr
in Fässern oder von 18 Liter und mehr in Flaschen einer
Tranksteuer von 6 Mark das Hektoliter unterliegen sollen
Bei Bezügen aus dem Auslande kommt die Steuer auch
für Mengen unter dieser Literzahl zur Erhebung Der
Gesetzeutwurf ist die Folge eines bereits vor zwei Jahren
an die Regierung gestellten Ersuchens der beiden Kammern
Er hat wie die Motive ausführen den Zweck den jetzigen
Zustand daß nur noch der bei Wirthen und Zäpfern kon
sumirte oder im Kleinverkauf überhaupt bezogene Wein einer
Abgabe unterliegt im Sinne ausgleichender Gerechtigkeit
dahin zu ändern daß künftighin auch derjenige Wein zur
Steuer herangezogen werden foll welcher von den meist
der wohlhabenden Klasse angehörenden Privaten im Groß
verkauf bezogen und zum Verbrauch eingelegt wird

In Paris wurde gestern die Deputirteiikammer er
öffnet Bei Eröffnung der Sitzung sprach der Alters
präsident Blanc den Wunsch aus die bevorstehende
Session möge eine glücklichere sein als die vorangegangene
und eine Politik des Fortschrittes der Sparsamkeit und
der Arbeit inauguriren Die Einigkeit sei eine absolute
Nothwendigkeit sür die republikanische Partei und das
hauptsächlichste Ersorderniß des Augenblicks möchten des
halb die Parteien sich bei allen durchführbaren Reformen
in Eintracht zusammenfinden Floquet wurde zum
Präsidenten gewählt

Im Senat erklärte der Präsident Earnot in seiner
Ansprache daß der Wohlstand Frankreichs von zwei Be
dingungen abhänge von der Festigkeit im Innern und
dem Frieden nach außen Ein Krieg würde nur den all
gemeinen Mißstand vergrößern Die Völker wüßten dies
ebenso gut wie die Regierungen Frankreich sei ein ver
ständiges Land in welchem der Nationalgeist nicht durch
die Furcht vor dem Auslande belebt zu werden brauche

In Frankreich sei keine Militärpartei vorhanden die Armee
sei wesentlich aus bürgerlichen Elementen zusammengesetzt
Frankreich wünsche den Frieden wenn aber ein Ereigniß
diese seine Wünsche täuschen sollte würde es beweisen
können daß es die letzten 15 Jahre nicht ohne Nutzen
habe verstreichen lassen Frankreich würde wie im ver
gangenen Jahrhundert Legionen zu seiner Vertheidigung
zu schaffen wissen Die Wahl des Präsidenten wurde
vom Senat auf Donnerstag vertagt

Die Mitglieder der bulgarischen Deputation besuchten
gestern Clsmenceau

Der Goulois meldet daß die Majorität des Ministe
riums entschlossen wäre den neuen Militärkredit überhaupt
fallen zu lassen um Boulanger zum Rücktritt zu nöthigen
Daß eine gewisse Strömung gegen Boulonger sich geltend
macht namentlich seit der Unterrednug Ferry s und Frey
cinets im Elysee ist unverkennbar jedoch zweifelhaft ob
die Beseitigung des Generals eine so leichte sein wird

Durch eine Petersburger Mittheilung der Polit
Korresp wird die gestern nach der Kreuzztg gegebene
Andeutung bestätigt daß man in den russischen Kreisen
der Reise des Grafen Peter Schuwalow nach Berlin der
vor seiner Abreise von dem Zaren empfangen worden
Bedeutung beimesse und annimmt der Gras habe Auf
träge erhalten die dazu bestimmt sind die eingetretene
Besserung der Lage zu befestigen Man glaube daß es
sich um die Wiederanknüpfung der in Stockung gerathenen
Fühlungnahme der Mächte in der bulgarischen Frage
handle Dem Berliner Tageblatt geht dagegen die
Aufsehen erregende Mittheilung zu General v Kaul
bars fei vom Czaren zu einer neuen Mission designirt
derselbe würde noch im Laufe cieses Monats nach Sofia
abreisen und nachdem er dort seine Aufgabe erfüllt sich
mit einer Spezialmission an die europäischen Höfe Wien
Berlin u f w begeben Einige der Großmächte hätten
zu dieser neuen Mission des Herrn v Kaulbars angeblich
ihre Zustimmung gegeben

Dem Pester Lloyd wird wie der N Pr Ztg
aus Pest telegraphirt wird aus London berichtet daß die
bulgarische Deputation bei dem Bankhause Baring Bro
thers ein Anlehen von 800 000 Pfd kontrahirt habe
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Die Tribünen sind dicht besetzt Die Eingänge zum Reichs

tagsgebäude vom Publikum förmlich belagert In der Hosloge
erscheint Prinz Wilhelm

Auf der Tagesordnung 2 Berathung des Gesetzentwurfs
betreffend die Friedens Präsenzstärke des deutschen
Heeres

s 1 der Regierungsvorlage setzt die Friedens Präsenzstärke
des Heeres für die Dauer von 7 Jahren auf 463409 Mann fest

In der Kommission ist s 1 gestrichen worden
Abg Frhr Schenk von Stauffenberg beantragt die

Friedenspräsenz für drei Jahre auf 441200 Mann festzustellen
Für die Dauer eines Jahres soll eine Erhöhung bis auf 454402
Mann eintreten können Die Einjährig Freiwilligen sollen auf
die Präsenzstärke nicht in Anrechnung kommen Die ordentliche
Rekruteneinstellung bei der Infanterie soll im Januar erfolgen
sofern nicht bei der Etatskestsetzung ein früherer Einstellungs
termin vereinbart wird Für den Fall der Ablehnung dieses
Antrags beantragt Derselbe Bewilligung der von der Re
gierung geforderten Präsenzstärke in voller Höhe aber nur auf
eine Dauer bis zu 3 Jahren

Abg Richter beantragt für den Fall der Ablehnung des
Stanffenberg fchen Hauptantrags in s 1 der Regierungsvor
lage event folgenden Zusatz anzunehmen Die ordentliche Re
kruteneinstellung bei der Infanterie erfolgt im Januar sofern
nicht bei der Etatsfeststellung ein früherer Termin vereinbart
wird

Abg Frhr v Hüne konstatirt daß er als Berichterstatter
der Kommission keine Stellung zu den eingebrachten Anträgen
nehmen könne da dieselben entweder die Kommission nicht be
schäftigten oder in derselben eme Mehrheit nicht fanden Falls
die 2 Berathung im Plenum kein anderes Ergebniß haben
sollte wie die Kommissionsberathnng so würde lediglich die
Formation der Armee festgestellt werden während die Fest
stellung der Präsenzziffer der jährlichen Etatsberathung vorbe
halten bliebe Ein solcher Beschluß wäre keineswegs ein
Nonsens

Abg Dr Buhl berichtet über die eingegangenen Petitionen
Es sind 7 Petitionen gegen und 793 Petitionen für die Vor
lage eingegangen Die letzteren sind von den verschiedensten
Parteien ausgegangen

Abg Graf Moltke Wir gehen einer ungewissen Zukunft
entgegen Die Stärke der Regierung bildet eine Bürgschaft
für den Frieden aber die Volksleidenschaften und der Ehrgeiz
der Parteiführer sind Elemente die stärker werden können als
der Wille der Regierungen Wenn irgend ein Staat für die
Fortdauer des Friedens wirken kann so ist es Deutschland
dasselbe hat bewiesen daß es keine Nachbarn angreifen wird
wenn es nicht dazu gezwungen wird Aber um die vielleicht
undankbare Vermittlerrolle durchzuführen muß Deutschland
stark sein Wird die Forderung der Regierung abgelehnt dann
glaube ich habenZwir den Krieg ganz sicher Hört Hört Be
wegung Nur über die Zeitdauer der Bewilligung bestehen



ioch Verschiedenheiten Da erinnere ich jedoch daran daß die Ar
mee nie ein Provisorium sein kann denn die Armee ermöglicht
erst alle übrigen Einrichtungen der Staat steht und fällt mit
dem Heere Zustimmung Die Grundlage einer tüchtigen
Militärorganisation beruht auf der Dauer und Unerschütter
lichkeit Die Bewilligungen werden erst in einer Reihe von
Jahren wirksam Die Augen Europas sind heute auf diese
Versammlung gerichtet und auf die Beschlüsse die Sie fassen
Ich wende mich an ihre patriotischen Gefühle wenn ich Sie
bitte die Vorlage unverändert anzunehmen Zeigen Sie daß
Sie jedes Opfer zu bringen bereit sind wenn es sich um die
Sicherheit des Vaterlandes handelt Beifall

Abg Frhr v S tauffeuberg begründet seine Anträge
Seine Freunde seien bereit das zu bewilligen was im Inter
esse der Sicherheit des Vaterlandes nothwendig sei das habe
schon der Abg Richter bei der ersten Lesung klar und unzwei
deutig ausgesprochen Sein Hauptantrag nehme eine etwas
kleinere Ziffer an wie die Regierungsvorlage Der Abstrich
beziehe sich nicht auf die neuen Formalionen sondern nur auf
die Verstärkung der Bataillone Für diese Bataillonsverstär
kung sei in der Commissionsberathung auch nicht ein Wort ge
sagt worden es handle sich also um emen ganz unbedeutenden
Punkt Der Reichskanzler tritt in das Haus ein Es sei
dringend geboten in Bezug aus die Dienstzeit Erleichterungen
eintreten zu lassen da die Militärlast in den Kreisen der Ge
werbetreibenden wirklich schwer empfunden werde Redner
wendet sich sodann gegen das Septennat Der Zweck der For
derung derselben könnte aber doch nur sein eine Herabsetzung
der Präsenzziffer in Zeiten der Gefahr durch den Reichstag zu
verhindern denn eine Erhöhung derselben werde auch durch
ein Aeternat ausgeschlossen Nun frage er aber ob im Laufe
der bisherigen Verhandlungen auch nur annähernd der Versuch
gemacht worden ist die bestehende Präsenzziffer herabzusetzen
Das Mißtrauen in dem Reichstage fei also nicht gerechtfertigt
Gerade weil er wünsche daß die Heeresfragen über die Par
teiinteressen erhoben werden müssen hätte er gewünscht daß
der von ihm gestellte Antrag von anderer Seite gekommen
wäre Redner weist wiederholt zurück daß seine Partei die
Wehrkraft Deutschlands schwächen wolle Beifall

Reichskanzler Fürst von Bismarck Die verbündeten Re
gierungen haben der Ueberzeugung Ausdruck gegeben daß die
jetzige Friedenspräsenz dem deutschen Volke nicht die Bürgschaft
für die Erhaltung des Friedens gebe die es zu fordern be
rechtigt ist Und diese Ueberzeugung beruht auf der Erkenntniß
unserer ersten Autoritäten Autoritäten die in ganz Europa
anerkannt werden nur im deutschen Reichstage nicht wo die
Herren Richter Windthorst und Grillenberger ihre Autorität
dagegen geltend machen Deutschland habe sich das Recht zu ath
men erst durch das Schwert erkämpfen müssen Von deutscher
Seite hat Niemand eine Störung des Friedens zu fürchten
16 Jahre hindurch hat Deutschland eine ausdrücklich den In
teressen des Friedens gewidmete Politik getrieben Die Auf
gabe des Reiches nach dem Frankfurter Frieden ist es gewesen
mit den Staaten Versöhnung zu suchen mit denen wir im Kriege
gelegen Mit Oesterreich ist das vollständig gelungen Wir
stehen mit Oesterreich m einem Verhältnisse des gegenseitigen
Vertrauens und der Freundschaft wie es nie zuvor bestanden
auch in der Zeit des deutschen Bundes mit seinen Verträgen
nicht Aberdas entbindet uns nicht uns unabhängig auf unsere
Kraft zu stützen Die Freundschaft mit Rußland hat auch
während der bulgarischen Krise keine Unterbrechung erfahren
und ist heute über jeden Zweifel erhaben Beifall Wir wer
den Rußland nicht angreifen uud ich glaube nicht daß uns
Rußland angreifen oder in einen Krieg verwickeln wird Kaiser
Alexander hat stets den Muth seiner Meinung gehabt Wir
werden keinen Krieg mit Rußland haben wenn wir nicht nach
Bulgarien gehen Die Frf tg die Germania und das

Berliner Tageblatt haben die Regierung beschimpft weil sie
sich nicht für Bulgarien en agirte Ich hätte verdient wegen Lan
desverrats vor Gericht gestellt zu werden wenn ich jenen
Hetzereien nachgegeben hätte Was ist uns Bulgarien Was
geht es uns an was in Bulgarien geschieht wer d rt regiert
Rußlands Freundschaft ist uns wichtiger wie die Bulgariens
Wir haben nicht die Absicht Krieg zu führen Es wird gesagt

10 Der Vater Schuld
Roman von Wilh Höffer

Else hatte ihre augenblickliche Verwirrung schnell über
wunden Ich bin eine gefangene Königin mein Herr
sagte sie bittend sollte es Ihnen nicht möglich sein
mich aus diesen Fesseln zu erlösen

Der junge Mann verbeugte sich tief Was ist geschehen
fragte er näher tretend Ah der Kahn liegt fest
Darf ich hinüberkommen mein gnädiges Fräulein

Eine bezeichnende Geberde antwortete ihm Aber wie
wollten Sie es anfangen Sie müßten denn fliegen
können

Oder turnen rief er Geben Sie Acht Königin
Und dann hing er wie Absalon am Baumstamm nur

nicht mit seinem dunklen Kraushaar sondern mit zwei
kräftigen Armen die ihn binnen Sekunden hinübertrugen
bis zu dem schwankenden Throne dem Jnselreich der
schönen Königin

Da wäre ich sagte er nochmals grüßend Ah
der ganze Kahn ist mit Wasser angefüllt Sie konnten sich
keinen Augenblick ausruhen gnädiges Fräulein Wie ge
schah denn das Unglück und namentlich wann

Bei diesen Worten hatte er den Hut vom Kopfe ge
nommen und begann nun das eingedrungene Wasser aus
zuschaufeln Wie lange mußten Sie in dieser unbe
quemen Stellung ausharren schöne Königin

Etwa drei Stunden glaube ich Vergangenes Leid
wird zum Gewinn wie Sie wissen meine Herr

Sehr tapfer gedacht wenn man die Leistung dieser
armen kleinen ganz durchkälteten Hände in Betracht zieht
Gnädigste So jetzt wäre das Wasser entfernt ich will
nun die Sache einmal näher untersuchen

Er nahm eins der Ruder und bohrte und schob bis
das kleine eingeklammerte Fahrzeug anfing sich zu senken
und wieder zu heben wie eine athmende Menschenbrust
Noch einen Augenblick mein gnädiges Fräulein So

jetzt liegt der Kiel wenigstens erst einmal gerade Sie
können stehen aber den Baumstamm müssen Sie lassen
sonst würden Ihre Händchen arg geschunden werden

Er ließ sie in seinen Armen auf den Sitz herabgleiten
Jetzt kommt der unvermeidliche Ruck bitte halten sie sich

irgendwie fest
In dieser Sekunde sah er daß beide Hände der jungen

Dame heftig bluteten daß sie sich tapfer beherrschte um
nicht aufzuschreien vor Schmerz Arme Maikönigin
flüsterte die sympathische Stimme gleich werden wir

daß der Augenblick dazu besonders geeignet sei nun wir kön
nen der Vorsehung nicht in die Karten sehen Wenn die Fran
zosen so lange mit uns Frieden halten wollen bis wir sie an
greifen dann werden wir immer Frieden haben Wozu auch
sollten wir den Krieg wollen Um noch mehr französisches
Land zu erhalten Die Revanchegelüste in Frankreich bestehen
fort Das Vertranen auf die friedliche Gesinnung der Regie
rung in Frankreich und eines Theiles des französischen Volkes
kann uns keine Sicherheit bieten Der Krieg mit Frankreich
kann in 10 Tagen oder in 10 Jahren kommen denn die Re
gierungen in FrankreichZwechseln rasch und unerwartet Unver
sehens kann eine Regierung am Ruder sein die sich nur durch das
ksu SÄvis der Revanche hält Friedliche Versicherungen sind Worte
wie die wenn die Gefahr da ist bewilligen wir Alles Worte sind
keine Soldaten und Reden keine Bataillone nnd wenn wir den Feind
im Lande haben und ihm mit solchen Reden kommen lacht er
uns einfach aus Wenn die Franzosen glauben zu siegen so
greifen sie uns an das ist meine Ueberzeugung Wenn die
Feldherren unter den deutschen Fürsten die mit der französischen
Klinge Bekanntschaft gemacht kommen und uns sagen daß wir
uns besser rüsten müssen dann gehört ein trauriger Muth dazu
zu sagen Nein Sie irren sich wir werden auch so mit deu
Franzosen fertig Die Franzosen sind ein kriegerisches Volk
eine ebenso starke Macht als wir Man vergegenwärtige sich
die Folgen eines unglücklichen Krieges Wir hören viel von
Ministerverantwortlichkeit vielleicht komme aber auch einmal
eine Verantwortlichkeit der Abgeordneten welche Beschlüsse
fassen die das Land ins Unglück stürzen Wenn die Franzosen
wieder einmal Sieger über Deutschland werden so würden wir
die alten Leiden wie 1813 wieder haben wir würden ausgesogen
werden bis aufs Blut Man wird allerdings vielleicht das Kö
nigreich Hannover wieder herstellen auf gesetzlichem Wege
denn der Vertrag wird dann in der Gesetzsammlung veröffent
licht Ebenso wie wir als Sieger gegen Frankreich Verfahren
würden wird Frankreich mit uns Verfahren Für die Dauer
der Präsenzstärke ist die Ziffer 7 Jahre gewählt worden weil
sie auf einem früheren Compromiß beruht Jede Armeevorlage
bringt Kämpfe und Konflikte weshalb dieselben vermehren
Nach der Verfassung hat jeder Wehrpflichtige Deutsche drei
Jahre bei der Armee zu dienen Wenn keine Verständigung
erzielt wird so tritt diese Bestimmung der Verfassung in Kraft
Die Armee wird dann also nicht einfach von der Bildfläche
verschwinden Wozu wollen Sie ohne Bedürfniß eine Krisis
hervorrufen Wir halten das Septennat unbedingt fest Der
Versuch den Bestand der Armee von wechselnden Majoritäten
abhängig zu machen verpflichtet uns an das Volk zu appelliren
um festzustellen ob dieses eine solche Meinung theilt Das
Volk kann unmöglich eine solche Abhängigkeit seiner Sicherheit
wünschen Wenn die Zustimmung nicht bald erfolgt werden
wir mit diesem Reichstage nicht weiter verhandeln sondern mit
anderen Leuten die uns durch eine Neuwahl geschickt werden
Beifall rechts
Abg Frhr v H uene nimmt die Kommission gegen einige

Bemerkungen des Reichskanzlers in Schutz
Fürst Bismarck erwidert daß es ihm fern gelegen die

Kommission angreifen zu wollen
Abg Hobrecht befürwortet die Vorlage im Interesse der

nationalen Sicherheit
Fürst Bismarck kommt nochmals auf die bedrohlichen Ten

denzen in Frankreich zurück Der Ablauf des gegenwärtigen
Septennats konnte nicht abgewartet werden da bereits mit dem
1 April mit der Verstärkung der Grenzbefestigungen vorgegan
gen werden soll Wir könnten nur wünschen daß das jetzige
friedliche Ministerium in Frankreich von langer Dauer sei aber
eine Gewähr dafür bestehe nicht

Abg Dr Windthorst Er habe d u Autoritäten nach
Möglichkeit Rechnung getragen da er jeden Mann und jeden
Groschen bewillige Er kenne keinen Hannoveraner der im
Interesse der Wiederherstellung des Königreich Hannover einen
Krieg herbeiwünsche So lange das Dreikaiserbündniß bestehe
werde uns Frankreich mcht angreifen Er wiederhole jeder
Mann und jeder Groschen solle bewilligt werden aber nur auf
drei Jahre nicht um dann von der Armee etwas abzubröckeln
sondern um uns das Recht vorzubehalten eine Reduktion ein

uns mit diesem Schaden beschäftigen können Ich muß
nur erst den Kiel losbringen

Er ließ sich auf ein Knie nieder und umfaßte mit dem
linken Arm das junge Mädchen es fest an seine Brust
pressend während die Rechte das Ruder gegen die Baum
wurzeln stemmte und nach wenigen Sekunden den Kahn in
das offene Wasser trieb

Der plötzliche Ruck ließ rechts und links die Fluth hoch
aufspritzen ohne den kräftigen Schutz des Fremden würde
Elfe jedenfalls das Gleichgewicht verloren haben fo aber
trug sie sein Arm sicher über den gefärlichen Augenblick
hinweg obwohl andererseits kein Blick keine Bewegung eine
unziemliche Vertraulichkeit bekundeten Else sah ihm unbe
befangen dankend offen ins Auge und als er neben ihr
Platz nahm ließ sie es geschehen daß er sein Taschentuch
ins Waffer tauchte und um ihre verwundeten Hände band
Das Schiffchen war während dessen hinausgeglitten
auf den offenen See Heller Mondglanz umfluthete die
beiden jungen Leute weich und kosend spielte der Wind
mit dem Haar des Mädchens trieb es hierhin und dort
hin einmal sogar über das Gesicht des Fremden

Ein feines Parfüm schlug ihm entgegen er lächelte als
Else plötzlich erröthend d e Hände freimachte und das
goldene Gewoge zusammenraffte Ein wundervolles Haar
sagte er eine Färbung wie ich sie vorher weder in der
alten noch neuen Welt gesehen

Ah Sie waren also schon in Amerika
Ja ich kam erst vor wenigen Stunden mit dem

Kourirzuge
So habeich Ihnen ohne Zweifel eine ärgerliche Störung

verursacht Sie wollten in der Stadt Diejenigen aufsuchen
welche

Durchaus nicht unterbrach er ich kenne hier am
Orte keinen Menschen Aber wohin darf ich den Kahn
lenken mein gnädiges Fräulein

Else bezeichnete das hübsche Schlößchen ihres Schwagers
Dorthin wenn Sie die Güte haben wollen mein Herr
Der Fremde sah auf Das Haus über dem die

Wolke steht
Und dann schwiegen Beide betroffen still Ein fonder

barer Doppelsinn
Der juuge Mann ruderte schneller und in wenigen

Minuten lag das Boot am Steg er sprang heraus um
seiner Begleiterin zu helfen Der durchnäßte Hut war
bei dem Schaukeln des kleinen Farhzeuges verloren ge
gangen es blieb daher dem Fremden nur die höfliche Ver
beugung der leichte Kuß auf das arg verletzte Händchen

treten zu lassen wenn das ohne Gefahr geschehen könne Er
bitte doch zu erwägen ob es nützlich sein könne wegen der
Frage ob sieben oder drei Jahre eine Auflösung zu inseeniren

Fürst Bismarck Nicht deshalb solle aufgelöst werden son
dern wegen der Prinzipienfrage ob unser Heer ein kaiserliches
Heer oder ein Parlamentsheer sein soll Das Vertrauen m
den Reichstag sei geschwunden als sich in demselben leine Pol
nische Majorität gezeigt Damals hätte schon ausgelöst wer
den sollen Eine solche Nörgelei wie bei uns finde sich ander
wärts nicht Wir haben auf keinen Bundesgenossen zn rechnen
Oesterreich habe seine eigenen Interessen zn wahren nnd daß
Rußland uns gegen Frankxeich Heiken werde wie der Abg
Dr Windthorst meine davon sei ihm nichts bekannt der
russische Botschafter mit dem er gestern dmirte habe ihm nichts
davon gesagt An dem Septennat hielten die verbündeten Re
gierungen fest

Hierauf wird die Weiterberathung auf msrgen Mittag 12
Uhr vertagt

Telegraphische Nachrichten
Bern 1l Jan Die mit Rücksicht auf die Cholera in Ober

italien am 19 August v I für die Gotthardbahu den Kan
ton Tessin und den Luganer See erlassenen polizeilichen Maß
regeln sowie das Verbot der Einfuhr von aus Italien kom
menden Hadern alten Kleidern e sind aufgehoben

Wien 12 Jan Eine Meldung der Polit Korresp aus
Belgrad von kompetenter Seite stellt aufs Entschiedenste in
Abrede daß die serbische Regierung in Folge angeblicher mon
tenegrinischer Rüstungen Truppen an die Südgrenze habe ab
gehen lassen Alle hierauf bezüglichen Meldungen seien ledig
lich Erfindungen

London 11 Jan Es bestätigt sich daß Goschen als Kan
didat der Konservativen in dem Börsenbezirk von Liverpool
auftreten wird der liberale Kandidat ist Neville

London 11 Jan Der Sohn Lord Jddesleih s H S
Northeote ist von seinem Posten als Generalinspektor des Ge
schützwesens zurückgetreten Gutem Vernehmen nach beharrt
Lord Jddesleigh auf dem Entschlüsse aus dem Kabinet auszu
scheiden

Dublin 11 Jan Der Abgeordnete Dillon und die übri
gen wegen Theilnahme an einer ungesetzlichen Verschwörung
Angeklagten sind unter Kaution von je SV Pf Sterl vor die
Asfisen verwiesen

Petersburg 11 Jan Der deutsche Botschafter General
v Schweinitz ist hierher zurückgekehrt

Petersburg 11 Jan Die Akademie der Wissenschaften
wählte zu korreipondirenden Mitgliedern die Professoren Usener
und Buecheler in Bonn Nenmann Spallert m Wien Karo in
Breslau Lindstroem in Stockholm de Hue in Leyden und den
Direktor des statistischen Bureaus in Rom Luigi Bodio

Athen 11 Jan Die Regierung hat auf die jüngste Note
der Pforte betreffend die Haltung der griechischen Konsuln in
Kreta erwidert daß sie die bezüglichen Angaben zurückweisen
und es deshalb ablehnen müsse die ungerechtfertigter Weise an
geschuldigten Konsuln abzuberufen

TMs CtzrmM
Der Kaiser verblieb während der vorgestrigen Abend

stunden in seinem Arbeitszimmer Später fand bei den
Majestäten eine kleinere Theegesellschaft statt Gestern
Vormittag nahm der Kaiser die Vorträge des Grafen
Perponcher des Grafen zu Eulenburg und des Polizei
präsidenten Frhrn von Richthofen entgegen und empfing
darauf im Beisein des Generals von Pape sowie des
Gouverneurs und des Kommandanten von Berlin zur
Entgegennahme persönlicher Meldungen mehrere höhere
Offiziere Mittags arbeitete der Kaiser längere Zeit mit
dem General von Albedyll

Ich hoffe zuversichtlich daß wir uns wiedersehen mein
gnädiges Fräulein

Wollen Sie mich nicht in das Haus begleiten mein
Herr

Um als edler Retter gepriesen zu werden und mir von
sämmtlichen Familienglieder danken zu lassen Ich be
hüte lieber das kleine Abenteuer als einen Schatz der mir
ganz allein gehört schöne Königin

Sie verneigte sich erröthend und dann sah er ihr nach
bis ihr weißes Kleid hinter den blühenden Syringen ver
schwunden war Langsam gehend suchte er den Fußpfad
am Rande des Sees um wieder in den Wald und von
dort in sein Hotel zurückzukehren als aus dem Inneren
des Fischerhäuschens hervor ein Mann ihm entgegentrat
der Freiherr den die Stimmen der beiden jungen Leute
aufmerksam gemacht haben mochten Er und der Fremde
standen in Hellem Mondglanz einander gegenüber so ganz
plötzlich ganz unvermuthet der Eindruck dieses Begeg
nens war ein sehr verschiedener Ueber das Gesicht des
Unbekannten flog ein Heller Freudenschimmer der Freiherr
dagegen war geisterhaft bleich geworden

John sagte er John Du bist hier
Der Andere streckte ihm die Hand entgegen Otto mein

alter Junge rief er welch eine Freude Dich wieder
zusehen Du gingst aus Boston fort ohne irgend einem
Menschen Lebewohl zu sagen ich weiß ja weshalb
aber dennoch glaubte ich mir wenigstens würdest Du später
schreiben Warum erhielt ich in allen den Jahren keinen
Brief Otto Bist Du mir böse Giebt es etwas womit
ich Dich unwissentlich beleidigt habe Dann sprich ganz
offen

Der Freiherr schüttelte den Kopf er hielt die Rechte des
so plötzlich erschienenen Fremden zwischen seinen beiden
Händen John wir waren Freunde im edelsten Sinne
des Wortes sagte er halblaut ich habe Dich uie vergessen
es hätte keinem Böswilligen gelingen können Dich aus
meinem Herzen zu verdrängen aber dennoch zwangen mich
unabweisbare Gründe ein vollständiges Stillschweigen
selbst Dir gegenüber zu bewahren Ich mußte es und

Der Fremde schien mehr und mehr zu begreifen immer
klarer die Situation zu erkennen sein hübsches Gesicht
war sehr ernst geworden Otto unterbrach er Du willst
auch jetzt noch von keinem Menschen an die in Boston
verlebte Zeit erinnert werden Die Vergangenheit soll
ganz ausgelöscht sein ganz getilgt von den Blättern Deiner
Geschichte

Ganz John Fortsetzung folgt



Der Kronprinz empfing vorgestern Nachmittag um
4 Uhr den Grafen Peter Schuwaloff und nahm mehrere
Vortrage entgegen Am Abend besuchte der Kronprinz
mit der Erbprinzessin von Sachsen Meiningen und der
Prinzessin Victoria die Vorstellung im Cirkus Krembser

Der japanische Prinz Akihito Komatsu No Myia
und Gemahlin sind nebst Gesolge Dienstag Abend aus
London in Berlin eingetroffen Wie schon gemeldet
überbringt derselbe dem Prinzen Wilhelm von Preußen im
Auftrage des Kaisers von Japan einen hohen japanischen
Orden Mit dem Prinzen Komatsu ist auch der japanische
Kriegsmiuister General Graf Saigo mit einigen anderen
japanischen Offizieren gegenwärtig in Berlin anwesend

Der Abgeordnete Dirichlet einer der bekannten
Parlamentarier ist gestern an einem Herzschlage nach vor
aufgegangener kürzerer Krankheit Darmverschlingung ge
storben Der Verstorbene am 2 Juli 1833 geboren hat
in Berlin das Friedrich Wilhelm Gymnasium besucht auch
in Berlin Jura studirt später sich jedoch der Landwirth
schaft gewidmet Seit 1857 war er Besitzer des Gutes
Kl Bretschkehmen In Ostpreußen wurde Dirichlet bald
Führer der dort einflußreichen Fortschrittspartei Jahre
hindurch vertrat er m Abgeordnetenhaus den Wahlkreis
Darkehmen GolSap Stallnpönen Mitglied des Reichs
tages war er für den ostpreußischen Kreis Sensburg
Ortelsburg von 1881 1884 als aber in diesem Jahre
die Fortschrittpartei fast ganz Ostpreußen an die Konser
vativen verlor fand er ein Reichstagsmandat in Schlesien
der Wahlkreis Liegnitz Landeshut Bolkenhain wählte ihn
zu seinem Vertreter Auch bei den letzten Landtagswahlen
suchte sich Dirichlet das Mandat in Schlesien die Staot
Breslau vertraute ihm dasselbe an Im Reichstage trat
Dirichlet weniger hervor im Landtage war er oft der
Vertreter seiner Partei deren Grundsätze er mit Schärfe
und Gewandtheit verfocht Speziell in landwirthschaft
lichen Fragen war er von seiner Partei beauftragt die
Bestrebungen der Agrarier und Großtories zu kennzeichnen
In Berliner Versammlungen hat der Verstorbene wieder
holentlich gesprochen die Fortschrittspartei hat an ihm
einen eifrigen und begabten Anhänger verloren der nicht
nur mit dem Wort sondern auch in der Journalistik sür
die deutsch freisinnigen Anschauungen unermüdlich nach
Kräften Propaganda zu machen suchte

Die Nachrichten über das Befinden der Schau
spielerin Fräulein Margarethe Kramm lauten
erfreulich Der Arzt stellte eine Schußverletzung in der
Nähe des Herzens fest doch war die Kugel nicht tief
eingedruugen sondern hatte nur die äußeren Theile ge
streift Wie der weitere Verlauf der Wundkrankheit er
giebt sind edlere Theile nicht verletzt Das Befinden des
Frl Kramm war gestern ein sehr zufriedenstellendes und
gab zu ernsten Besorgnissen keinerlei Anlaß es soll auch
nach dem B T Aussicht vorhanden sein daß die junge
Dame vollkommen wieder hergestellt wird

Generallieutenant z D Herrmann v Alvens
leben Senior der Schwarzen Linie ist im 78 Lebens
jahre auf Schochwitz am 8 d Mts gestorben

Professor Ebstein in Göttingen ist von Konstan
tinopel aus zu einer Konsultation über die Krankheit des
Sultans berufen worden 10,000 Mk freie Fahrt u f w
sind ihm geboten derselbe hat aber bis jetzt noch um
keinen Urlaub nachgesucht

Davos hat jetzt 1300 Kurgäste Darunter sind
461 Deutsche 350 Engländer 136 Schweizer 125 Hol
länder 54 Franzosen und Belgier Das deutsche Ele
ment ist also wieder hervorragend stark vertreten

Privatdozent Dr Fr Helfreich in Würzburg
ist zum Professor llvnorarws in der medizinischen Fakul
tät daselbst ernannt worden An der Universität
Würzburg sind gegenwärtig 1511 Studirende eingeschrie
ben die Gesammtzahl der Hörer beträgt 1531 Von
denselben studiren 179 Theologie 218 Rechts und Staats
wissenschaften 891 Heilkunde 44 Pharmazie 179 Philo
sophie Philologie Mathematik und Naturwissenschaften

Man sollte annehmen daß im Deutschen Reich Ber
lin die meisten Vereine besäße Dem ist jedoch nicht
so Wie die Straßb Post feststellt bestehen in Berlin
nur 990 in München hingegen 1165 Vereine welche
sämmtlich auf der Polizei angemeldet sind

Gegenwärtig befindet sich in der königlichen
Blindenanstalt in Steglitz ein Rusfe der in hohem
Maße die Theilnahme in Anspruch nimmt Was die
Voss Ztg über diesen Unglücklichen erfährt ist Fol

gendes Als 18jähriger Student aus Taurien schloß er
sich in Petersburg den Nihilisten an wurde gefangen ge
nommen und machte Aussagen Dadurch beschwor er die
Rache der Nihilisten gegen sich herauf Vor etwa 10
Jahren reiste er von Petersburg nach Odessa Auf der
Reise schlössen sich ihm zwei frühere Genossen an die in
einer engen Straße in Odessa eine Flasche mit Schwefel
saure auf seinem Kopf zerschlugen Sein Gesicht wurde
in Folge dessen entsetzlich zugerichtet sein Augenlicht zer
stört ein Finger der rechten Hand fehlt Der Unglück
liche dessen Aufnahme in die königliche Blindenanstalt von
dem königlichen Provinzial Schulkollegium genehmigt wor
den ist ist jetzt 30 Jahre alt hat Frau und Kinder be
absichtigt sich zu einem praktischen Berufe der Tischlerei
in der Anstalt auszubilden und bekundet Begabung und
Geschicklichkeit so daß an seine Ausbildung die besten
Hoffnungen geknüpft werden Sein Unterhalt wird von
einer religiösen Gemeinde in Rußland auf zwei Jahre be
stritten

Von Gustav Denhardt sind letzter Tage neue Mit
theilungen aus Zauzibar eingetroffen namentlich eine aus
sührliche Darstellung über den Tod des Dr Jühlke Der
Hergang ist danach etwa folgender gewesen Jühlke s

vor seinem Hause und schrieb als ein Trupp Somalis
herankam und für eincu der Ihrigen welcher einen kran
ken Fuß hatte Medizin erbat Jühlke verabreichte die
Medizin und verband den Fuß Daraufhin wurde Jühlke s
Diener mit dem Medizinkasten ms Haus zurückgeschickt und
begab sich von da zum Koch Kaum dort angelangt hörte
der Bursche Dr Jühlke ausschreien er lief deshalb wieder
vor das Haus und fand seinen Herrn am Boden meiner
Blutlache liegend und die Hand auf eine Wunde in der
linken Brust haltend Jühlke hatte dieselbe durch einen
Messerstich von einem der Somalis erhalten die ihn um
Arznei gebeten hatten Der Diener holte den Wali Statt
halter welcher auch sofort am Thatorte erschien Jühlke
hat ungefähr noch eine Viertelstunde nach der Verwundung
gelebt und ist gegen Sonnenuntergang verschieden

Wie mangelhaft die anglo indifchen Verwaltungsein
richtungen in allen Theilen sind geht wieder einmal aus
der schauerlichen Thatsache hervor daß nach dem amtlichen
Polizeibericht bei der jüngst gemeldeten Feuersbrunst in
Madras nicht weniger als vierhundertundfünf Per
sonen den Flammentod gestorben sind Und Madras
ist einer der Hauptsitze der englischen Verwaltung

Der Pariser Figaro giebt in seiner letzten Nummer
der Zuschrift eines Old Paper zeichnenden Korrespon
denten Raum welche nochmals auf die Frage zurückgreift

ob Prinz Napoleon der Sohn Napoleon III
verheirathet gewefen sei Es wurde dies bisher auf
das Entschiedenste in Abrede gestellt das Gerücht Prinz
Napoleon sei mit einer jungen Engländerin heimlich ver
mählt gewesen beruhe hieß es aus reiner Erfindung Der
Korrespondent will nun erfahren haben daß Prinz Napo
leon doch ein Kind hinterlassen habe dessen Mutter eine
Dame gewesen welche der Prinz aus einer Eisenbahnfahrt
kennen gelernt hatte Die selbstlose Liebe die sie für den
Prinzen gehegt hätten die Miß bewogen keinen Schritt
für ihren Sohn in der Oeffentlichkeit zu thun Es wäre
interessant zu erfahren fo schließt die Zuschrift was aus
dem Sohne des Prinzen geworden ist

In Mailand und Genua hat es dieser Tage so
stark geschneit daß der Verkehr der Omnibusse und Tram
ways eingestellt werden mußte Die Fernsprecher waren
nicht zu gebrauchen und auch die Telegraphendrähte ver
sagten den Dienst In Florenz ist der Winter ebenfalls
eingezogen und auch in Rom hat es tüchtig geschneit
Dieselbe Nachricht liegt aus Nizza vor Glücklich also
wer jetzt nicht im sonnigen Süden sondern am ver
nünftig heizbaren deutschen Kachelofen sitzt

Aus dem Geschäftsverkehr
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TageskÄtMer
Kaustnänuifcher Verein lEnglischer Sprachunterricht 1 Abtheilung Abends

8 9j Uhr im Vereinslokal gr Berlin 13 1 Tr
Mehlbörseuversammlung Nm 4 5 im Saale v Kohls Restaurant Königsstr 5
Lruitvolonischer Central Vereiu für Sachsen und Thüringen Abends 8 Ver

sammlung in Kohls Restaurant Königsstr 5
Viencnvätcr Lcrsmumluug Ab 8 10 im Weißen Roß
Kirchen Gesangverein zn St Georgen Ab j3 im Pfarrhause zu Glaucha
Verband deutscher Haiwlnngsgchiilfen Kreisverein Halle a S Ab L Utzi

Sitzung im Cafe David 1 Treppe
Ha Turnverein Ab 3 10 Uebnngsstunde w der städt Turnhalle
Hallischer SchachNuS Ab 8 in der Fanziskauer Halle
Furstenthal Club Abends 8z im Fürstenthal
H mSwerkcr Bilimngsvcrein Ab 8z Gesangstunde im Cafe Barbarossa
Mäiincrgesangvcrein Ab 8 11 im Paradies
Katholischer Gesangverein Cäcilie 8 10 Uhr im Reichskanzler
Liedertasel Melodie Ab S Uebungsstunde im Goldenen Löwen
Handwerrenneifter Liedertafel Ab 8 11 Uebungsstunde in Wilke s Restaurant
Krcuzbrüder Stammtisch 1 8 Ab 3 gr Ulrichsstr 22 im Restaurant Kelm
Theatralischer ZZere Thalia A 3 im Cafe David
Borschutzbaut des Handwerkermcister Bercins Jeden Donnerstag von 3 6

alte Promenade 20
Bibliothek des HanSWerler Meiftervereins Geöffnet v 4 6 bei Hf Mcher

1

Abgang nnb Ankunft
der Mfenb chnzüge Bahnhof HMs

Nach Magdeburg 7 19 B 9 51 V
10 55 V sbisCöthenZ 11 31 B
1 24 N 3 10 N 5 50 N 3 33 A
10 30 A 12 5 A Ms CöthenZ

Nach Leipzig Z4 20 fr 7 30 V
8 25 V 10 15 V Z11 30 V

1 40 N 3 20 N 5 8 N6 15 A 7 15 A 9 5 A 10 47 A
11 0 A 3 2 fr

Nach Bieneuburg 7 40 V 11 35 V
3 5 N 6 0 A 9 25 U WSalberstadt

Nach Kassel 5 10 V 7 45 V bis
NSleben 9 0B 11 43B 12 50
M bis Eisleben 2 0 N 5 50 A
fbis Eichenbergi S S0 Abends sbis
Nordhausens 10 37 A 12 9 fr
sbis Oberröblingen

NachGubeu 7 45 V 1 33 N 7 24
A sbis Finsterwalde

Nach Thüringen 5 40 fr 7 45 B
10 15 V 11 38 V 2 5 N

5 29 N 6 5 A 9 40 A sbis
Erfurt 11 3 A

Nach Berlin 4 35 fr 7 25 B
9 13 V 11 0 V 2 0 N 5 39 N

6 0 A L 45 A bis Bitterfeld
9 22 A

Ton Magdeburg 721 V 8 52 V
sv Cöthenl 10 2 B 1 W N 5 3
N 6 56 A L 5L A 10 41 A
2 45 fr

Von Leimig Z5 S2 W 7 S B
M 42 V 9 4S B 11 7 B
11 23 V 1 12 N 2 51 N L4 S

N 5 31 N 57 37 A d 3 A
8 57 A 10 27 A 11 53

Von Vicnenburg 7 5 V von Kon
nern 3 7 V von Halberstadt
10 5 1 16 M 55 N 8 50 A
o Sasse 6 55 B sv Nmdha fen

7 14 V 10 5 V sv Eichenberu
12 50 M von Eisleben 1 13 N
5 1S N 30 A von Eislebs
855 S 10 86 V

Bon GuSen 7 4 B svo Fallen
bergZ 1 6 N 7 9 A

Von Thüringen 4 2S fr 7 7 V
9 13 V 10 38 S l g N 5 1

N 5 53 N L 3 A 9 Z3 A
10 56 A
Von Berlin 4 Z0 kr L 20 N lvo

Bwerseld 10 3 V 11 31 V
2 5 N svonBitterftldl 5 23 N
5 44 N 3 58 A 10 53 A

bedeutet Schnellzugs s bedeutet Lokalzuq
Absang und Ankunft der Privat Persons wonsK

PMHof Halle
Bon SchNach SchMSSt 5 4S V 3 0 N

Nach SalzmiwSe 6 0 B 3 0 N SchaMZt 3 35 B 7 5
Bon SMMimd 10 0 B 7,3 A

Berliner Börse vom II Januar
Produktenbörse Weizen unterEinfluß festerer englischer c Berichte leb

hafter begehrt besser bezahlt loko 150 174 M April Mai 167 167,25 M

Roggen loko ruhiger Handel bei festen Preisen Lieferung bei stillem
Geschäst in den Notirungcn fast unverändert loko 127 bis 134 M April
Mai 133,50 M Hafer loko mäßige Umsätze Termine still aber gut
behauptet loko 109 biS 146 M April Mai 122,50 bis 122,75 M
Gerste feine Waare begehrt aber knapp loko 110 bis 190 M Rüböl
blieb seitens der Spekulation fast ganz unbeachtet loko ohne Faß M
April Mai 46,5y M Petroleum ohne Handel loko M lau
sender Monat M Spiritus loko stärker zugefllhit und nur
billiger zu begeben Termine still und schwächer loko ohne lFaß 37,20 M
lausender Monat 37,20 bis 37,10 bis 37,30 M Mehl von Roggen
ziemlich lebhaft umgesetzt Weizenmehl 00 23,25 bis 21,75 M 0 21,50
bis 19,50 M Roggenmehl 0 19,25 bis 18,00 M 0 und 113,00 bis
16 75 M

PreuS n Teutsche Fonds
Dividende 1836

Reichs Anleihe

do doKonsol Anl
do do

Staats Anl 1363
do 50 52 53 62

Staats Schnldsch
Sächsische Pf Br
Pommer sche R Br
Pofen sche do
Preußische do
Sächsische do
Schles dod Eisenb Anl
Vairische Anleihe
Hamb Staats Reiite
Sachf Altb Lb O
Sächf Staats Anl
do Staats Rente
do Ldw Pfdbr
do do do

Pr Pr Anl v 55
Braun 20 THI L
Cöln Mind Präm
Desiauer do
Meining 7 Fl Lose

4

4

4

öV
4

4

3

4

4 /2
ZV

fr
3V
3V
fr

106,50 B
101 80 b
106,40 b
101,80 bG
103,50 bG
102,75 b
100,50 B
00,00

104,50 G
104,10 b
104,10 b
104,30 b
104,25 B
105,00 G
105,10 G
100,80 G
104,00 G
50,00
92,75 G

103,30 b
104,60 G
148,50 bB
95,50 B

130,00 d
00,00
24,40 B

Ausländische Fonds
Dividende 1836

Aegypt garant
Italien Rente
Oesterr Goldrente

Papierrente
Silberrente

do
do

Rumän
Rufs Goldrente
do do 84do do 1er
do Orient Anl
do Prämien 64

do do 66do C Bodener
do Curl Pfandbr

Serbische Rente
Nng Gold a 1000
do do a 500do do k 100
do Jnvest G A
do PapierreNie

75,20 b
99,30 G
91,80 b
00,00
67,80 b
00,00

109,90 bB
91,20 b
91,50 b
58,50 G

144,50 b
133,30 G
86,00 bB
00,00
80,40 G

83,30a40bB
83,90a83 b
33,90a84 b
00,00
00,00

Industrie Aktien

4V
4V

Eisenbahn Staunn Mtien

2VAachen Maftricht
Altenburg Zeitz
Berlin Dresden
Mz Ludwigsh
Marienbad Mlawka
Niederwaldbahn
Nordh Erfurt
Ostprenß Südbahn
Saalbahn
Weimar Geraer

do A conv
do nngar fr

Werra Bahn
Buschtiehrad B
Dux Bodenbach
Gal fCarl L B Z
Gotthardbahn
Kursk Kiew
Rufs Stb

do SÜdw
Südöst Lomb
Warschau Wien

0

3V
5V
0

6
0

4V
2V
0

2V
4V
7V
5

3V
10
7öS

5

1

13

53,50 bG
186,50 b
20,60 G
94,25 bG
40,10 b
73,00 b
34,75 b
68,50 b

8,50 bG
26,00 G
00,00
00,00
83,80 b
84,90 B

137,60 b
82,25 B
98,70 b

168,00 B
127,50 bG
61,80 b
00,00

298,00 b

Eiseiibahn Priorität Stainm Aktieu
Berlin Dresden
Marienbad Mlaw
Nordh Erfurt
Oberlausitzer
Ostpr Südbahn
Saalbohn
Weimar Gera

0

5

4

3V
5

3

2

53,10 G
104,00 bG
105,50 bG
95,50 B

105,00 bG
94,00 bG
85,90 G

Inländische Eisenbahn Prioritäten und
Obligationen

Berlin Dresden 4 /s 103,25 bG
Breslau Warschau 5 00,00
Dtsch Nordd Lloyd 4 101,50 B
Halberst Blankenb 4 00,00
Nordhausen Erfurt 4V 00,00
Oftpreuß Südbahn 4Vs 103,00 B
Saalbahn gar conv 4 97,80 b

do 3V 00,00Weimar Gera 4 101,50 B
Werrabahn I Lm 4 00,00

do 1886 4 00,00
Ausl Eisenv Priorit Lbligatioue

4Aachen Maftricht
Dur Bodenbach

do 2 Ldo 3 LKaschan Oderberger

do Goldpr
Kronpr Rudolfsb
Oeftr Fr Staatsb

do von 1374
do von 1385
do Ergänz Netz
do 1 u 2 L
do Goldpr

Pilsen Priefen
Südösterr Lomb

do neue
do Obligat
do Gold

Ungar Nordostbahn
Brest Grajewo ind g
Gr Russ Eisenb g
Koslow Woron gar
Kursk Charkow gar

do in Lstrl
Kursk Kiew gar

do kleine
Mosco Kursk gar
Moseo Rjäsan gar
Rjäsan Koslow gar
Rjaschk Morezansk g

Südwestbahn gar
Transkaukasische g

do kleine
Warschan Teresp
Wladikawkas

5einrichshall
Dessauer Gasgei

Berlin AnHalter M
Freund conv
Grufonwerk
Hall Maschinen
Löwe Co
Zeitzer Mafch
Frisier Nähmasch
Cröllwitzer Pap
Eilenb Cattun
Langensalz Tuchf
Glauzig Zuckers
Körbisdorf
Kette Elbeschiff
Nordd Lloyd neue
Bazar
Berl Aquarium
do Brotfabrik

Deutsche Edifou Ges
Greppiner Werke
Nordh Tapetenf
Thüringer Salin
Weftphäl St Pr 5

Bmit Mticu
5

10
10
16
4

15
0

5

2

2

5

3
12
5

4

4V

Berliner Kasfenv
do Handelsg
do Maklerver

Braunfchw Bank
Darmstädter Bank
Dessauer Credit
Deutsche Bank
Disconto Comm
Dresdener Bank
Geraer Credit
Geraer Bank
Leipz Credidtanstalt
Leipz Diskontog
Magd Bankv
Meining Hyp 40
Mitteld Creditbank
Nationalb f Dtschld
Nordd Bank
Oesterr Credit Anst
Petersb Diskontob

do Internat
Preuß Bodenkredit
Pr Ctr Bd 40
Reichsbank
Sächsische Bank

Weimarische Bank

SV
6V
7

9

11
7V
öV
0

9

5V
6

4

5
4

20
13

5V
8 V
624

SV
0

122,00 b
187,00 bB
104,50 bG
123,25 bG
150,25 bG
203,00 B
264 00 bG
229,00 B
48,00 bG

192,00 bG
65,00 B
85 00 G
78 00 bG

100,25 G
00,00

122,90 b
170,50 G
69,25 G

200,00 G
108,00 bB
84,10 G

100,60 G
52,00 B
91,80 G

122,90 G
157,10 bG
121,50 G
106,80 B
139,40 b
135 10 G
166,25 b
206,00 bG
132,75 bG
102,00 B
84,10 bG

170 40 bG
101,75 bG
107,50 G

95,90 bB
97,50 bG
93,80 bG

144,25 b
484,00 B
182,00 G
111,40 G
104,25 B
133,75 bG
140 00 bB
119,90 bG
63 00 bG

Bergwerks und Hiitten Aktieu

101,30 B
86,20 B
34,60 bB

108,40 B
82 10 G

102,40 b
75,10 bG

404,00 b
388,20 B
335,30 bG
387,75 bB
107,70 b
101,75 b
74,70 G

321,40 b
321,40 b
104,25 b
98,50 bB
80,50 b
91,90 b
76,60 bG
93,25 b
99,40 b
98,50 G

102,30 a 40b
102 50 b
84,75 b
95,25 b
94,50 bG
97,80 G
84,00 bG
66,00 b
67,00 G
97,30 b
82,20 bG

Wechsel

TAmsterdam 100 fl
London 1 Lstrl
Paris 100 Fr
Wien 100 fl
Petersburg 100 SR lS W

163,55 b
20,40 b
80,55 B

161,35 b
139,10 b

AnHalter Kohlen
Dortin Union

do St P LtDuxer Kohlen

do do conv
Köln Musen
Kön u Laurah
Lauchhammer
Sächf Gußstahl
S Th Braunk V

do St Pr 3
Stolb Zinkhütte
do St Pr 5

Westeregel

11 182,35 bG

7l v0 bB
41,00 B
82,00 G
18 50 bG
88,00 b
56,75 B

7 117,00 G
15 165 00 B
15 00,00
1 35,70 bG

107,50 b
1S5 75 G

Deutsche HWotheken Pfaudbriese

o

Anh D Pfandbr
do doGoth Pr Pfandbr I

Meining Hypothbr
do Präm Pfdbr

Nordd Grdcr Psbr
Pr Bodencr rzb
Pr Cent Bod rzb
Südd Bodencred

6

4

3V
4

4

6

5

5

101,70 b
103,00 G
106,60 bG
101,50 G
122,00 b
00,00

112,00 G
111 75 G
100,30 G

Leipz Börse v
Sächs Rente 3
Altenburg Zeitz 4 /2
Außig Teplitz 4 /2
Buschtiehrad I Em 5
Altenburg Zeitz
Buschtehrader
Allg D Credit 9
Leipziger Bank
Sächs Bank 5 /s
Dörstewitz Rattm
S Thür Braunk 15

do St Pr 5 o 15
V S Th P St Pr
Zeitzer Par n S
Zuckerraff Halle
Hall Straßenbahn
Cröllwitzer Papiers

16
S

15

11 Jan
92,80 G

102,00 G
102,90 b
85,65 SG

138,50 B
123,00 G
170,75 bG
135 00 B
113 75 bG
90 00 B

161,00 G
160,00 B
92,00 B
92,00 B

103,00 G
129,50 B
193,00 G

Meteorolog Bericht des Halle scheu Tageblattes

Dat St
Barom
red 0

LIM

Thern
m

wmeter
ich

Rssuiri

Feuch
tigkeit d

Ä st
Wind Wettn

11 /1

12 /1

2 Uhr
8Wr
7 Uhr

760 0
760 0
760 0

5 0
2 5
3 L

4 0
2 0
3 0

S3
85
92

80
80
80

bedeckt

desgl
desgl

Die Temperatur m Celsius Graden war in nachbenannten
Städten folgende Petersburg 9 Meine 4 Berlin 3
Hamburg 3 Chemnitz 3 München 4 Baris s 9

Wasierstand der Saale bei Trotha Nnterh Am 11 Januar
Abends 2,02 am 12 Januar Morgens 2,02
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StaSt KLKeatM
T7MIKI S sL F F

Dsr IS HVi t re r iis msinss rivat ÄrkÄs im dsKwut
17 Ziiiiiii Mr äis Hsrrsv Ltuäirsiiävii sin lzssoQäörsr Oicksl

n msiiiöm Iluwri iolit vir 1 äsr in äsn meisten Mllsn nur unvollstänäiA Aölsllrts
G i IvikHV Iziv v Äod ricliti ör Nstdoäs orlsrnt OökälliAS umsläuiiAöQ vs srcköK
anISnowinW ZIk i IeFvi Älavsksläsrstrassö 7 II

Direktion MsiwrTv Ltenn Z Il Zc

Donnerstag den 3 Jannar Ä887
SZ Vorstellung 8 Abonnements Vorstellung Farbe KvII

Festvorstellung
zur Feier des Jahrestages der ersten Ausführung der Räuber in

Mannheim

,N I vrTrauerspiel in 5 Akten von Friedrich von Schiller

VWW s SS S F K Si 5
Ver RS Tlutvi t i2K Zl Z SAeL IvrZ ittvi Mii Ä Ser OW M M MO

II inversiMs IÄn Isd rsr

uas raoäiLÄillsutÄ Hon sanant ksrrum sariÄt c uas ksrrnm
nvll san t iZiiis san t

IIII 0W M8

Personen
Maximilian regierender Graf von Moor
KarlFranz, ne Sohne
Amalie von Edelreich seine Nichte
Hermann Bastard eines Edelmanns
Spiegelberg,1
Schweizer
Grimm
Razmann
Schufterle
Roller
Kosinsky
Daniel alter Diener des Grafen Moor

Libertiner
nachher Banditen

Adolf Pfeiffer
Arthur Bauer

Mdolf Müller
Marie Purfchian
Carl Friedau
Edmund Schmasow
Albert Patry
Joseph Hertzka
Gustav Schwab
Emil Moferj
Engen Mauthner
Math Lützenkirchen
Otto Hilprecht
Fritz KugelbergEine Magistratsperson

Ort der Handlung Abwechselnd Moor s Schloß Leipzig die böhmischen Wälder
Zeit Kurz nach Errichtung des ewigen Landfriedens

Nach dem 2 und 4 Akte finden Paufen ven 10 Minuten statt

Schauspiel Preise Proscemums Loge 3 Mk Orchester Loge 3 Mk 1 Rang Loge
2,50 Mk 1 Rang Balkon 2,SV Mk Orchestersauteuils 2,50 Bik Parquet 2 Mk Parterre
1,25 Mk Proscemums Loge 2 Rang 2 Mk 2 Rang Borderreihen 1,50 Mk 2 Rang Hmtev
reihen Seite 75 Pfg 3 Rang Mitte nnmmerirt 75 Pfg Gallerie 40 Pfg
Die Tageskasse ist von 10 1 Uhr Vormittags und von 3 4 Uhr Nachmittags im

Vestibül des Theatergebäudes geöffnet
Garderobe Abonnements Bücher zum Preise von 4 gültig für 38 Vorstellungen

sind an der Kasse zu haben
Nummern des Tageblattes mit dem Theaterzettel 10 Pfg sind an der Kasse und bei den

Billeteuren zu haben
Bücher mit vollständigem Text sind an der Kasse und bei den Billeteuren zum Preise

von 30 Pfennigen zu haben
Die vollständigen Pläne des Zuschauerraumes mit Angabe sämmtlicher nummerirter

Sitze sind an der Theaterkasse a 30 Pfg zu haben

Kaffenöfsnnng GVs Uhr Anfang Uhr Ende nach 1V Uhr

Freitag den M Januar IK87
V4 Vorstellung GV Abonnements Vorstellung Farbe

N r r n
Die am 15 Januar er fällige zweite und letzte Abonnements Raten

zahlung kann fchon von heute an bis 17 Januar incl im Bankgeschäft
des Heirn Banquier LT Markt Nr SO Vormittags von
9 bis 1 Nachmittags von 3 bis 5 Uhr gegen Aushändigung der Quittung
eingezahlt werden Die Direktion des Stadt Theaters

D V t lDonnerstag den IS Januar

IkGtkkiiiIirllS
Der berühmte riAZiii

1 O M iB
VaM Sä Kori i sn

UM8 Kl öWte II MKMwtö

Unter Mitwirkung der Regimentskapelle No 36 Musikdirektor Herr VieKvrt
Täglich neues Programm u andere prachtvolle Wiener Typen Costüme

UZ ML K TIZ2Z
KMAMAKt Sr t kkivr

untere Leipzigerstraße
mitR I reitiiA

Bock nützen gratis

kTZtK MOU Mlserdol
Bernbnrgerftraße 8t

Dsmmstag Al nck Schillken in MrgMder

und Si rtoM Ipntr r
Gleichzeitig bringe einein geehrten Publikum meine angenehmen Lokalitäten große

und kleine Gesellschaftszimmer zur gefälligen Benutzung in empfehlende Erinnerung

Franz Billard asphaiirte heizbare Kegelbahn

Cmffer lwer Verein für Halle
und den Saalkreis

T erstgjl den 13 ds Mts Abends 8 Uhr im
Wcidcnplan Bortrag sondern

z Ehnn vcs Hüters Ssutschcr Ehre

NW rR TGWWMH
Gäste durch Mitglieder eingeführt haben Zutritt

Nach dem von uns mit den städtischen Behörden vereinbarten Pachtvertrag
ist die Veröffentlichung des Theaterzettels mit Angabe der Wollenbssetzung aus
schließlich dem Halle schen Taaeblatte vorbehalten Alle anderweiten Publikationen
werden von uns bezüglich ihrer Richtigkeit und Vollständigkeit nicht vertreten

Direktion des Stadt Theaters

KÄRMt N
in unmittelbarste Verbindung mit dem Theater selbst empfiehlt seine gefälligen und
komfortabel eingerichteten Lokalitäten angelegentlichst

Für reichhaltigste Leetüre ist gesorgt und liegen außer einer großen Anzahl
Blätter und Journale

die Krenz Zeitnng das Berliner Tageblatt Natioual Zeitnng die
Norddeutsche Allgemeine Zeitnng Kölnische Zeitung Leipziger
Tageblatt Magdeburger Zeitung Kladderadatsch Fliegende Blät
ter Ulk Jllustrirte und Deutsche Jllustrirte Zeitung Rang und
Quartierliste des Deutschen Heeres e

täglich aus
G ungepflegte Weiue ff Speisen Ä s und Diners Soupers

schon von S Mk an können jederzeit in reservirten Nischen sofort servirt werden
ff hell Weihenstephan Brauerei in München dkl bahr Bier 5

vik Nürnberg Lagerbier der Halleschen Mctien Brauerei
Auf Wunsch werden einzelne Nischen auch nach Schluß des Theaters bereitwilligst

refervirt C MvisKiDie Erneuerung der Loose
zur vierte Klasse welche bei Verlust des Anrechts spätestens bis zum 17 Jannar
er Abends G Uhr bewirkt sein muß bringe ich hiermit in Erinnerung

Der königliche Lotterie Einnehmer l k

HMONerker MMer Verem
Zssii TZ 8 DZII iiz MÄtvI CVenerÄ Versammlung

1 Rechnungslegung
2 Wibl der Kommission zur Prüfung der Rechnungen
3 Wahl zweier Mitglieder zur Revision d r Bibliothek
4 Proklamirung neuer Mitglieder zur Vorschußbank
5 Wahl resp Wiederwahl der ausscheidenden Vorstandsmitglieder

WNZ A ÄNAK
Sämmtliche Mitglieder der hiesigen Bäcker Innung sowie die bei solchen in

Arbeit stehenden großjährigen Gesellen werden zu einer gem Jnnungs Versamuilung ein
gelsiden

Freilag den 14 Januar cr Nachm 3 Uhr im Rchau
ran zum Kühlen Brunnen

Tagesordnung Berathung und Beschlußfassung über die Statuten der zu grün
denden Innungkrankenkasse

Nvr lt rI V F Herbst Obermeister

kwWMW jor v kldvilrks Vsrsw
Monatsversammlnug Freitag den 14 Jannar ds Js Abends 8 Uhr im

Gasthofe zn den S Kugeln Mansfelderstratze
VAKesvrSiAmiiK 1 Mittheilungen über den Süd Friedhm 2 Vereinigung

von Giebichenstein mit Halle 3 Straßenregelung an der Schwemme 4 Mittheilungen

KÄ dc re iv xZiilirat MbtU veroukwoMch Jultk Muuckrlt w Hallt B chd iuieM Ktetlch t kaL j
Wiebitw deZi httlle schca Tazrviatt Broß MrtchftmSt IS zÄiZWt vo k Uzr Msr M M 7 M Adenb

Hierzu 1 Beilage
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